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Öottesferne, Die tiefite ‚aM unferer Gint

aß ein qhriler HIß Durch Die Ntenf{chbheit geht, DAß jie fiCh äzenD UND
DHnen auf ibcem nächtlichen Yager wälzt, beftänDdig nach

HNlorgenröten verlangt un eben)oD DIE, iDenNn DEr Tag gelommen,
unbefrieDdigt DDn ibm abmenDef, Daß nichtfs ibre nıu itillen, nichts ibre
GeelengrünDde g  5 ZUu erfüllen, nichfs ihr Heimmwehgefühl in re{tLos beruhi-
genDes Heimgefühl Zu ivanDdeln DECMAd D, IDIE alle wifNen aus ureigeniter,
innerfter CSrfahrung un wmüßten IDIE nicht 1e heufige Sage iDÜrCDe uns
mi er{chütternden S’aufen in 12 Öbren (Oreien Denn {elten wmühlte {0 GgeeNZET-
(D{es Unbefriedigtkfein mit allem SrDdifch Habhaften, {olch bmwmenden DDN allen
Diesfeitserfolgen, {olches Hinausfehnen ber allen unsgegebenen BeftanDd
nach mebr enf{prechenDden I$Spitfen in Den G©Geelen, als heufe.

Zifjen IDILE aber auch jolcQhen wief{palt Deufen, Den Oinn folch nniojen
Aingens Au aljen 7 ft Die froftlofe yoliti{che Sage Quld 7 12 wirt{cdhaft
liche of? 12 Hemmung UND Hegrenztheit unjrer CEntwiclung DIe Herab-
itimmung aller unirer ASoltshoffnungen ?

Auch Das ber Der trajfje pie{palt tlaffte bereifs i glüclicdheren Sagen,
verband fich miftf jeDder Qage UnND Aeit {chmerzte, 1900088 fich men{chliches
$oben Solgt Daraus nicht, Daß mit Dem Sanzen UnND Den Urtiefen
Der HMNienfqOhbeit verEnüpft ET mi ibrer Sejamtflage 7

ber IDAS ijt Denn Diejes Die Sef{amtlage Der Jitenf{qOheit Die Ausgeglichen-
Heit 10 iItörenDe, atemanbhaltenDe, qualbedeutfenDde Stwas? Jie ierite Intmortf
gibt UunNsS DEr AKömerbrief: %ie NienfHheit Omadcterf i Der Sottesferne. %)as
iIt legter Urgrund unirer UCpt.
Sn eriter $linie fril£ Diefe Sottesferne Den noch unerlöften en  en, aber

auch Der erlöfte jeufzt noch Unfer IHTeEM  4 ruc

„Sottes orn Direnbart DO  i Himmel ber L4  ber alle Sottlofigkeit UunND
Ungerechtigkeit Der enfchen Die DUrcH bre Ungerecdhtigteit Die aHrcHel
(Gottes) nieDderhalten“ (Nöm 1, 185)

„Sottes orn virenbart S  it Diefer HsSelt alto nicht allwegs
guf Ctmwas in ir i{t geitörf; aur inr Laftet PIN Hannn UnDd sSluch Df$f pra
zu ir PeiINn ein, en£z0g ir feine Huld! G©ie wohnt in acht UnND S DDeS-
hatten Connenfinfternis brach HA  ber tie berein, 1D IDAarCDS ihr bang, Fal£ DPL-
DE geht tie einber, au ang{tvoll SUMI Himmel auf Der {ich unbeimliches
Drobhen hülle Sottesferne!

AWoher DIie DpDE? YSSar DDCH nicht mMMn ©onnenfinfternis, gab DOCH
2e21ne Aeit in Der Dff jein YreuDiges a ZUL NSel£ pra UnDd Df£tf al
Daß guf IDAL Mof 12) Duf pf£t Die I3 ölter DDCH aus Siebe un
IDAL ibnen anfanas auch i vollkommener iebe ugefan. $$as mwanDelte Denn
Das Findliche Jlaheverhältnis Diefes Sernverhältnis um? „Sottes orn
offenbart DD  ={ Himmel ber ber alle Sottklofigkeit UND Ungerecqhftfigkeit Der
en{chen Die Durch ibre Ungerechtigfeit Die aYrDel (Oottes) nieDdDerhalten”
(Nöm 1, 18)

mmen der Deit. 108



©ottesterne, Oie ierYite Quelle unjerer tot

(Sin Yieues Drang in Die ©CoOöpfung eiIN, Drängte 2wifchen Df£ unDd Die
ISelt (Ohürfe Empörung, jäfe 3 wiefracht 1D Fam e Daß Df£ wich unNDd
Die T$Self i acht unD quälenDder nıu zurücließ.

%Jie OGünde IDAr 1e Auflehnung Sott, DIie Das anD Zertiß ND
pf£t an jeinen RAindern zu grollen UNnND iie DDN Der C©hmele jeines IYSater:
haufes in Die Serne veritoßen.

Yltan Denfe nicHt, NUuLr DDN Den Heidenvölkern, Die off nicht anertennen
UnND (einer Staft D  en mDa  blten, jei DIies gefagt auch Den goffgläubigen
HuDden gilfs IDIEe „  Ir baben vorhin argefan, Daß Huden unD
Heiden alle unfer Der Herr{cdhaft Der CGünDde iteben Sn Der ©ohrift
Reiner i{t gerecht auch nicht e  r Feiner i1t berftänDig, UND Feiner rag nach
D£ff MUe finD aur alfcher abn allzumal berDorben, Feiner fuf IDaAaS vecht
i auch nicht ein (Röm 9—122)

Und nicht NUur Diefe ale 3S5ö1lter, ob ungläubig, gößgengläubig DDELE gDffeS-
gläubig, (omweit jie unerlöften ZuftanDde befinDen, finD aus Dem rechten
ASerhältnis Df£ berausgekommen iteben uUunfer feiner Abgemwandtheit
jeinem ZDrn. Huden frin£ IDIEe Heiden, uUnNs Heutfige nicht IDENIGET
als Die Iölter AZUL Aeit DPS Daulus.

UnDd Diefe AHbgemwandtheit Sottes DDN Der Hitenfchheit Diefer jein 0rn
Dffenbartf ISSir en unD rühlen AA guf, Daß efiDa nı  O in CD-
NUNg E Iach Lück Dürftet 1P $ Spl£ unD ach jie finDet NUL Ungenügen;
nach jit££licher Co verlangt 'ie UND fin££t immer tierer In 1ie CiünDde JICacHh
Nahrheitslicht Hau le auUS, uUnND Dunkle acht umrtangt$£ fie Iuf Serecdhtig-
Feit iit fie eingeftell£ UnND OG£trüöme DPS Unrechts un Der Jergemwaltigung
Dringen auf jie IN %J)as edle HitenfOhentum mÖöchte jie auS ficHh hberausbilden,
ND Die Überberr{chaft Der Sriebe QOlingt jie in unentftmwpirrbare Jiege nach
Sröße un HÖöhe geht ir HÜr UND unerreichbar, Den Oitfernen glei liegen
beide (  ber ibrem Haupte

aren  y AL wenigitens Die Öberen ir ber ach e geraDde
Fehrten {1CH ibre Segner %)Jas Unglücg zer{hlLägt IDaAS Der en erbautf
feinDdfjelige Nitißgefchice berrammeln ibm 12 ASege ZUum Crfolg 12 ©ovrge
ernagt all {eine SreuDe, 1e Seiden vergiftet tein beites Otfreben, Das
©iedhtum 2erIfOr feine Xräfte UnND tinitere Zodesgewalten machen jeglicdhen
Bemühungen eIN (SnDe 6Sa iIt Das enfchen uUunND Y ölterleben anDeres
als eINn beitänDiges Aluf UND Jlieder, e1in (DDernNDes HZegehren UND ein nNIe Gge-
währtes CErrülen, IN ermwmarfungsvolles Hofren UND PIN 1{245 enffäufchendes
Erwacdhen, PIN Fraftvolles ©ichemporringen uUnDd ein ebenf{oD DIE erfolgenDes
Oitürzen ZUL Jere, Das unaufhörliche Aalzen Ofeines ZUM HBerges-
gipfel Dinauf DRer IIMNHeT iDieDer Den Hüänden entgleitet UnND zUum AUbgrund rollg!

DocH Der amp mıf ©orge, Giedhtum UunDd DD Das vergebliche Kingen
eDle JitentqOhbheit unDd LO Das alles macht noch nicht unire mwerite

Jelpf Au $ Dieje liegt£ vielmehr noch iDeit fierer Sn Die NSelt Der Cr{ heinungen
unD DeS Srieblebens verftrickt Der en DocCh beraus Daß Darin
nicht jein Yegtes liegt Daß PUL IN einem erSelegenen beheimatet i{t in mM,
Das binfter allen CEr{hHeinungen lieg£t in Keich Das allem YIanDdel DPS
es enfrückt Das ein eich DEr allfeitigften, lauferiten Bolendung, Der
erhabenften perfönlicdhen Enffaltung UND Des evigen Beitandes iIt mitf anDdern
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SGottesferne, Ddie tiefite Quelle unferer Cot 403
Zorten, in Dem Keiche PINeS ewigen, ber alle ergänglichkeit unD ©ichtbar-Peit, ber KHauım und eit erhabenen, unenDLich vollkommenen Sottes.

Sdarum auch brenntf Darauf mift jeinem aufs e gehenDden Drang, alle
©ichtbarkeit DurQbrechenD, Das nDe aller Dinge, DDN aller Hefdhränetkt-heit AUL Unbe{GOräntktheit, DDN Der Y$Splt Dff zu gelangen. XOn Au PI»
en mi£ ibm eins 5 werDden Dabon verheißt {1cH legte LO UND
Kır ,

Oit vollem ber glückt P ihm, feinen Dpff Au ziehen DDer
jelbft in Ganz umrajjen %a geraDde Da IDICD Die Mlenfcqhbheit {icH IDTer  4fiefiten Vbhnmacht er{t recht Demwmußt

Y$SeDer gelingt mif Dem (Sreennen, 10 fief in Df£ einzudringen, DIie Der
el Drang begehrf, nocCH auch fiCH 1D eins mif ibm 5 rühlen DDEer Durche$ AKingen mwenigitens 10 Sofftes Z ohlgefallen zu en fich Dff 10wohlgefälig Zzu machen, IDIE Man möÖchte Jiach allen G©Oeiten bin Der
2Ue0 nIıe ans eritrebte EnDde jonDdDern itell£ AHbgrünDde, Die uUns in weifer
Serne DDN Df£f nn halten. Dff äß£ {i in Uunjer menf{cOliches Jießwerknicht einfangen, UnND enfmufigt m Ööchte Die Geele DDN allem Hafchen nach Dff
ablaffen unDd Das iit IDAS heufe 11 SrunDde ihre fier}te JYlof ausmacht,DochH mDDorIin bat unüberbrücbare Kluft wijdhen MNlen!chheit unND
Df£f ibren Srungd

Ytur In Der ge{Oöpflichen Befhräntktheit Der en  en n Dem nNafur-
gegebenen Abfitand wi{cdhen pftf UunD Der NenfHheit, wie manche meinen®?
Jer E gemiß QLOß, j0gar unenDlich; i{t DocH Dpf£f Das ©Q©ein In ficH UND aus

{eLbit, Damirtf ur{prüngliches, eWIgesS, unenDlich volltkommenes, DerenDagegen NUuL geliehenes, DDN Soffes anD gebhaltenes, allfeits eNg bemeffenes,binfälliges GOein Dff rallf aLsS Dem NKahmen alles GCichtbaren, Das IDIE mi£f
YAugen en uUnD mi€£ Den Händen falten, völlig Heraus. Sr nimmt eine ©onDder-
ftelung ein UnND iit ein Gganz anDeres ejen, Das allen übrigen UNeEeNDLI ÜDer-
legen U %darum i{t Peine noch (D hohe CEntwiclung DPS enf{chen im{tanDde,Den Abgrund wi{chen uns UND Df£f augszufüllen UND U7n Df£ Die ©Ceite

ftellen. Unendlich fier bleibt Der en Mag auch jeine leßten Höheneritiegen baben, unfer Df£ Zzurück.
2lus Diejem unüberbrücbaren C‘52insunfétfrßiebe HÜN, IDIie manche füun,

eine völige 2281 Unnabbartkeit folgern wollen, Ie allerdings weit
gehen. Jilag auch unjer ©ein niıe Sottes ©Oein gleich werDden, unjerem (Fr
Fennen UND ISollen 180 DOCH Spitfern gegeben, 1e, Den Abgrund überbrückenD,

ihn beranreichen. „3SSa$ DDN D£tff erFennbar E,“ meintf auch Daulus, „Das
iit ibnen wohlbekannt; Df£f bat uUnfer ihnen EunDdgetan. SJenn Das Unfichtbare ibm au DEr DenfenDe erıfan jeit Er{ Haffung Der I$Self In jeinenQSSerfen: feine ewige Jitacht unD Sottheit. ©oD inD e nicht zu enf{QOuldigen“(Röm 1, 20) Z0hl finD HNULr analoge Begriffe, 1e IDIr uUuns DDN Df£
bilden: wobhl geben lie uns auch Poin er{ höpfenDdes ilD Öottes: froßDdem,
IDAS jie DDN Dft aus{agen, bietet jichere aDrHei

J8Sip mift unfern Hegriffen, i{t auch mi€£ unjerem Gehnen UND unferer Pa  62  iebe
zu ÖSott: auch fie reichen in beran. Und IDIE mi unjern Begriffen unD
unjerer Qiebe, 10 i{t auch mi£f unjerem Hingen Sottverähnlicdhungbeitellt: auch Diefes erreicht Höhen Die in Der HKichfung ©otf binaufführe
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404 Sottesferne, biefleffte Huele unferer Not
©9 ivabhr Das ÜUE, {0 unmwiderleglich aber auch reit, Daß unfer Boft-

erfaffenwolen nach allen Drei GQeiten bin weit unfer unjerem ©ebhnen ZUrÜC-
bleib£t, Daß unfjere rein nafurgegebene Se{höpflichkeit UND He{ hräntktheit uns
ZULK {(cOhmerzlichen ©oftesferne verurfeil£, UnND Daß Diele rür un eine unaufhörlich
fließenDe $)uelle qualvolen Jiingens ND verziweiflungsvollen Gebhnens bildeft.

Doch Diefe mi€ Der beicdhräntten Stafur DDN (elbit gegebene macht nocH nicht
Die eigentliche Sottesferne au  I ISÄre NUr 1 Da 1D IDUC  „  De jie 1ns mwmobhl
Iqmerzen UND Drücen: nie aber Fönnte jie einen ASDCMwWurt, ein O u L0-

K Angitgefühl in 1119 berborrufen, Da fie DocH NUL Aaus Der (Ouldlojen
Jlaturanlage erfolgte. Oie aliche Dem Heimmweh Des Rindes, Das u  0S
DD  =} Yaterhaujte ferngebhalten MDirD.

Unferer Sottesterne mifchen (1 aber anDdere » üge bei IDIE hbaben Surcht
DDLE Sotf£, bangen DOLEL feinem Sericht ziffern DDL jeiner O©trafe {fuchen Durch
OÖpfer un afzetifche Anftrengungen 5 be{dhmwichtigen: eine CSigen-
arf, Die Durch alle Keligionen Der I8Selt gebt UnmwiNXkürlich Fühlen DIr
al{o beraus: %)ie Sottesferne, in Der IDIE en{chen Jeß£ ma  en ift nicht
NUrLr nafturhafter, jie it (ittlicher Arf£; fie E nı  Dt mit Dem einfachen Se-
(Ohaffenjein gegeben, jonDdern Durch erul un gemworden. ÖOie iit nicht
HNUL Sottesterne Des 2 bitandes, (onDdern Der Ungerechtigkeit unDd DesS 3ornes.

Sott, Der CEwige, ® Der I8Selt: Das E Die Leßte Crilärung Des Rüätfjels,
DOCH Dieje VTplt (D ganz anDders gearfeft E, als fie jein

N3eil Die NienfHheit ÖSoft frevelte, 590 Dff ficHh DDN {br erzürntf
UCUu  A  7E

%)Jarum fie Dff 10 vern, Darum erfiel jie in Öbnmacht DaAarum geriet
fie in Unordnung un ermwahrlofung. Öbmobl jle nämlich of£t£ PL»

Fannten, baben tie iDn nicht£ als Dftf geehr£f un gepriefjen. JjeLmeOr verfielen
fie mi€ ibren SGedanken auf JCicQhtigkeiten, un ‚ unvder{tänDiges Herz DL

finfterte fich ©ie wollten weife jein unD inD $ oren gemwmorDen. Oie DPC»

taufchten DIe Herrlichkeit DPes unvdergänglichen OSottes mi£f Mbbildern DON DPL-

gänglicdhen en{chen DDN Z550ein UNDd DDN vierrüßigen UunD EriechenDden Sieren“
(RNöm 1 1295

Surchtbar Die Solgen „Darum gab {ie D£f£t Durch DIe Selüfte iOres
Herzens DRer Unlauferfeit PrEIS, {0 Daß ie fich gegenjeitig (QhänDefen, jie, DIie
Den wabhren Df£f mi alfchen en vertfaufchten unDd öpfe verehrtfen
un anbefefen anitatff Des Öpfers$ Der Da bocdhgelob£t UT in CEmigtkeif,
Mmen. Deshalb gab 1 Dff iOmachvolen Veiden|chHaften preis. Shre
Jiseiber verkehrten Den nafürlichen Bertehr in Den widernafürlichen. Cbenf{o
gaben DIie Yitaänner Den natürlichen ASertehr mit Dem JS Spibe aur UnD entbrannfen
in ibrer wilden Sier zueinanDer; 10, “NWNtänner frieben miftfeinanDer CcOhamlofes
unDd empfingen 10 1e berDienfe O©trafe Ar  L4 ibre Zierirrung telber. I6Spil
fie verfchmühten, off anzuerfennen, überließ ‘ie D£ft ibrer veriwvorfenen
Sefinnung, 10 Daß 1 afen, IDAaS {icH nicht geziemt, volL DDN Laufer Un-
gerechtigfeif, Bosheit (Unzucht) Habfucht ASerfommenbheit, voll Ceid YCorDds
Iuft, O©treit{ucDt Aroglift unDd üce ©ie find Öbrenbläfer, VerleumDder,
Sotteshalfjer, O©pötter, ASerächter, Drahler EeCNINDEr IM DIen unbo£mäßig
gegen Die (Eltern, UunDderltAnDig, freulos, erzl0s erbarmungslos. O©ie Fennen

moé[ Die ©aßung Sottes, monach 12, Die {olches freiben, Den T9D ber_bienen s
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aber Dennvoch berüben fie nı  D HNULr {(elLb{t onNDern penDen au ch noch Denen
Beifall Die berüben“ (Röm 1,

IYon jeiner Aeit reDet Daulus zundchft, unND erfchütffernD {{t Das Bild, Das
DDN ihr entfmwirt£. ber iit nicht auch ein Bild unjerer ei S nicht

auch Diele IDieDder voll Ungerechtigfeif Hosbheit Habfucht Verkommenbheit
NCordluft Ötreitffu Sannn inNan nicht au ch leiDder unjerem Das
Urteil prechen Öbrenbläfer, Ierleumder, Sotfteshafter ©pöÖtter, Drahler,
ASerächter erfinDerifch DIEN, unbofmäßig Die Eltern, unber{tänDig,
freuLDs herzlos erbarmungslos ? 30 Sa Er nicht auch bei 11nNS
Das Alergreulichtte Der Werkommenbheit Das Safter widernatürlicher Un-
jit£lichLkeit auf 7 Und IDAS noch {chlimmer i{t verlangt INan nı  Oh£t Dafür {0gar
Sreiheit unD öfrentliche HBerechtigung ?

Man erhebt (OreienDe Xlage ber {olch en  en SZierftanDd in Dem DIie
SS Olter DDN heufe fich befinden Iinan jinntf auf 2(5bilfe for{cht nach DEr Ur.
{ache glaubt jie in Der Unterernährung UND Jiervenfchmwmüäche mangelnDder
HZildung $ erblicen alles NUr Der Öberfläche ejehen Urfache
i{t Die 2bmwendung Sotftes UND teiner Öberen Xräfte DDN uUuns, Die Sottesferne
©Oeine Öberen SCinflüfe, mıf anDdern YSSortfen jeine SnaDden iDaALEN Die UU

fprünglich Die Sriebe Der enfchen bänDdigten, Die Seidenfchaften Dümpften,
Die Ausbrüche Der jünDigen Hegierden zurüchielten %Ja aber Die YNtenfchbheit
ficH gleichgültig DDN Dff abmwanDdfe, auf eIgeNeEN Süßen Au iteben un mi iDrer
Cigenfraft mIı ZHildung un Aultur AULT öbe binaufzuringen fich ber{prach
AD0 Dft feine übernatürlichen ıLTs£irarte zurüÄic ließ Die ISSplt ibren Sang
gehben un Der führfe in Cümpfe UnND Abgründe Ybmwobhl fie nämlich
Df£t erfanntfen, baben jie iDn nicht als Dff geehr£ UND gepriejen jeLmeDr
verfielen ‘ie mif ibren $SeDdanken auf JCiqOtigkeiten, inD br underitAnDIges
Herz verfinfterfe fich O©ie mollten weije jein UNnND inD Soren geworden
“%Jarum gab ile Df£tf DUurch Die Selüfte ibres Herzens DRer Unlautferfeit
I$3pil iie verfcdhmühten, Dftf anzuerfennen, überließ lie pftf ihrer DPL-
worrenen Sefinnung, 10 Daß fie afen, IDaAS 1005 nicht geziemt. (Nöm 01

Yurs Der ver{chuldeten Sleichgültigkelt Dff erfolgt Die MHbmwendung
Sottes au s Diefer Der Hltangel göttlicher eiDILTeE Diefe mDiedDerum bat Die
CEntfefjelung aller S riebe ZUL Ssolge, UND Dieje Die Überbandnahme aller aiter
%)Jaraus ergab fich Dann Dieder oere UND $)De, Geelenqual unND ASerzweiflung.

Mde Befferungsverfuche unjerer uftände baben ficH Darcum auf 12 ber
brücung Der O©ottesferne richten. %ie Cinfi  igen fühlen Daher Der
heutfte in DieLen herzzerreißenDer als ıje ermwvachte rei nach Dft

Doch IDIE äß£ Yl Die $ Spife mwifcdhen Df£tftf HND uUns ausfüllen? V3a macht
uns MieDer mitf Dpftf eins.? urch natürlich-religiöfe OICittel vberfuchen
Die einen, Durch Eünftliches Sotterleben, geheimnisvolles Sott{hauen, gemwalf-
james ©icheinsfühlen ME Dftf mif men fit£lichen 1e anDdern Beide
ZWege finD DDN Den IS öltern DEr er DON Den Heiden, Der weife DDN Den
Huden begangen IDDLDeEeN beide aber, welf entfferntf be Df£t münden,
ließen Den NoftanD NUuxr noch wadilen
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%Jie Heiden Ja ile gedachten Durch rein natürliche, eig£entvillig gepflegtereligiöfje HJCaßnahmen 1e2 Cintracht unDd Cinbeit mit Den höbheren Miächtenzurüczugemwinnen. u Dem wece erjannen fle Sötterkulte ohne ahl (Qe»beimnisvolle JMfterien: verJuchtfen iie Durch beilige Käufche ihre Sottheitenin eFitati{cher eije zu erleben, un Doch „Sottes orn offenbart jich DD  zHimmel ber ber alle Sottlofigkeit UND Ungerechtigkeit Der enfchen DIieDurch IDte  4 Ungerechtigteit Die 28a hrheit (Sottes) nieDderhalten.“ (NRöm 1: 18)Gelbfttäufchung IDAL ihr Unterfangen, nicht Sottesbefiß.SJen 288eg jittlich-natürlicher Anftrengungen gingen Die Huden Zelchherrliche ASorfchrifte entfbhielt nicht ibt Sefe8! S  12 mußfen jie Au preifenunDd auszulegen! ASelche JICühe gab mwenigitens ein roRfei DDNi)nen, auszurühren! Und DoCh, einer ibrer Beiten Daulus, jelb{t e{teht„Das eje E, Die DWIir wiffen, geiltig; {50 aber bin el an Die CGünDde

berfauft£. I$Sas iCH fue, it MIr nicht Flar: iCH füue ja niCHE, IDaS ich mi (Dasufe DnDdern vollbringe, IDaS ich berab{cheue (Das Böfe) S ue i aber,
IDaS iCh nicht will, (D gebe ich Damieft zU, Daß Das eje guf it Jannn aber
handle { nicht mehr, jonDdern Die ©ünDe, Die in IMIL wohnt. bin MmMIc jaDemwußt, Daß in IMIL, Das el In meinem Sleifche nicht Sufes wobhntf;:Das QSSollen DPeS Suten liegt Inir, Das Bolbringen aber nicht fute eben nicht,
IDaS i wil, Das Sute, jonDdern fue, IDaOS iCH nNiD£ mwil, Das B3öfe Q8Sonn icH aber
fue, IDAS icCh nicht will, 10 handle ich nicht mehr, jonDdern Die In MIC berr{chenDe©ünDde geiwahre alfo Das eje QSeonn ich Das ufe fun will, (D liegtIMiIL Das öfe nabe. SJem inneren HIienfchen nach habe i ZIDAL SreuDeSefeßge ÖSottes: aber icH geiwvabhre in meinen Öliedern ein anDderes eje Das
Dem Sefeße meines Seiftes widerftreitet un mich gerangen Halt Unfer DemOSefeße Der CünDde, Das in meinen Sliedern berr{cht. unglüclicher Yitenfch!I6Ser IDICD mich erlöfen DDN Diefem toDbringenDden Soibe ?“ (Nöm VE{{ IDeDer eigenmäcdhtfig gemwählte religiöfe KXünfte, nNoCH auf rein meniche KXräfte beicdhhräneEkte Anftrengungen ind im{tanDe, 12 Sottesferne
Au bannen: Im Segenteil, jie rühren HNUL NDCH fierer In jie binein. Z Sarum ?Dff Dat fich abgemwanDt£, un 10 lange abgewanDdt bleib£, UE alles enD  1e ZSereinigung mi€t iDm wieDerherzuftellen, Yruchtlos Sr Muß Den Anfanginachen; Muß Den aufgehenDden ©onnenglanz, jein Antligs, IDiDer über uUunNs
leuchten laffen. ©olche un Läßt ficHh aber weDder Durch en|Olich-re-Ligiöfe Übungen, noch Durch rein natürlich-fittliche Anftrengungen abringen;Denn ibr ein berechtigter orn enfgegen,  A Der aur einer üÜberindividuellen
Mlen|Obeitsfchuld TußE Darum Durch alle inDividuelle Seiftungen nicht ge»=boben werDden Fanın

Auf Der Mlenfchheit laitet Pin alter Sluch Der ibre Sefamtheit Defriff£:„Durch einen MNienfchen i{t 12 ©Cünde in 1ie I3 elt ge£ommen UnND Durch DIEeC©uünDde Der SDD, UND 10 $ Der SDD aur alle MNlenfchen übergangen, IDel alle
gejünDigt baben“ (Röm SN 12)

Adams, DPS erlten MNienfchen unDd OCftammbaters aller HNlenfcheu AlufLebnung Dff IDAL eß£lich Die Df£ erzuürnfe unDd in DDN Der ge»{amten MNlenfObheit abmwenDdDen bieß
Aur Herftelung Der Sotftesverföhnung fuf als erites Die S öfung DiejesSluches UND AÄbfragung Diefer ©huld nof SJa Leßtere NUun DDN Mdam, Dem
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DIie Sej{amtbeit unfermworfen IDAL, begangen IDULDE, Fann ijie auch NLr Durch
einen, Der 12 Sej{amtheit De  ift unD DDN Dft als Sefamtvertreter

icD e{ühnt iverDden
Diefer i{t Fein anDerer als e)us riftus „3S0a$ nämlich Das eje nicht

bermochte weil Dem sSleifche gegenüber machtlos IDAL, Das bem  IC  Fte D£ft
bat jeinen obhn in Der Seiftalt DPS jünDigen el  e$ UND Der CGünDde

wilen gejanDd£ UND in jeinem STeifche Die OünDde berurfeilt” (Röm 3)
8Sie alto DUr DPeS einen CünDdenrall AAA  ber alle en{chen Die IAiSerDammnis

Lam, 1D Ffommt Durch 12 gerechtfe Sat Des ber alle enf{chen 12 Reht-
terfigung UND Das QXeben Q$3ie nämlich Durch Den Ungeborfam DesS
en{chen alle zu üunDern geivorDden {inD 10 inerDen Durch Den 2H0r]am
DPS einen alle U Serechten gemacht (Röm 19) %Jenn alle Daben
ge{ünDigt UND finD Der Herrlichkeit Softes verluftig geworden ©ie werden
aber gerechtffertigt obhne Jerdienft Durch jeine Snade aur Srund DEr Srlöfung
Durch 11 e]us bn bat Df£t Durch Den Slauben als blufiges IYSer-
(öhnungsoprer bingeftellt” (Röm

TI]LUS alfo bat Durch jeinen UuDNeLO Den KBann gebrochen, Der auf uns
laitete uUnND uns DDN Df£ verbannte, UND 12 Ccheidemand gebrochen 12
wij{chen UNnNsS uUND Dff lag S)Jamit iit Der 228eg ZUL Sottesnähe wWieDer Qe-
babhnt %Ja IDILE HNUun Durch Den Slauben gerechtfferfigt finD baben IDIC
SrieDden mi€t Df£tf Durch unjern Herrn (2UE Chriftus urch ihn baben IDIE
Eraft DPS Slaubens Den ufrift Dem Snadenftande erlangt in Dem IDIEr
leben un rühmen uns Der Hoffrnung aur Die Herrlichkeit (der Kinder) Sottes“
KRöm 1-9Q) Diefer el Deitätig£ unjerm Seifte, Daß IDIE Rinder
Sottes {inD ©inDd DIraber Rinder, 10 jinD IDILr auch (Srben (Srben Softes
ND Yliterben Cbrifti Iur müjjen IDILE mi bm leiden, mit iDm auch DPL-
herrlicht Au inerDen“ (Röm 17)

Sür DIe IlenfObheit als Sanzes i{t DUurch CIIUS Der 2Veg Dff
mwieDer Yrei geiworden %Jaraus rolgt£ aber noch nicht DAaß Damit on
Yür jeden CESinzelnen Die Sottesferne aufgehoben IDarD RXam DUrcH Den
Cündenfall DesS DeS willen Der S DD ZUL Herr{chaft 10
werden noch viel mebr JENE welche 1e überjitrümenDde SnaDde UnND abe Der
Rechtfertigung empfrangen, Durch Den e)us TIJEUS Xeben Derr-
hen (Nöm 17)

ALi0 NUrL Die ivDderDden $oben err  en Das el Das Soben D£f£tf UnND
zu Df£f erhalten, „welche Die überftrömenDe Snade ND abe DEr Kecht-
Yerfigung emprangen (5 17)

S)Jamit Die OCünDde DDN Dam auf anDdere überitrömtfe mußfen egje mi£
Dam, als ibrem Haupt UND Gtammpbater verbunDden fein Damit Die SnaDde
DDN Cl überitrömen tann, muß al{o auch mitt iom eine Berbindung ber
eftell£ werDden %Jas ge  1e Durch HBeugung Unfer ihn Slauben „Aber
nicht bloß jeinefwillen ge{chrieben S IWDurDe iDm (als Rechtfertigung)
angerechnet {onDern auch unfertwillen Denn aquch UNS ol angeredhnet
werDden, IDeNnN IDIE Den glauben, Der unjern HNerın e]us (Cbriftus) DDN
Den S ofen aufermweckt baf“ (Röm 24) Doch it Diejer Slaube nicht
bloßes s ürmwmabhrhalten Der Slaubensfäßge Chrifti noch ein einfaches YSer-
frauen auf jeine Werdienfite, onDdern Die m€ beiden verbunDene Hingabe Des
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ganzen en  en 1 Seifte C HErijti TICUS „Ier Den el Chrifti nicht
bat, gehört ibm nicht an  c (Röm

$SD Die Hingabe borhanDden E, Da friff Der en mit Chriftus i Ver-
banD Da IDICD SlieD jeines myitifchen Xeibes, Da rrährt CEnt{ündigung,
1IHNNEeLTE UunNnD äußere HBegnadigung, Annahme KXindesitaft ISiedDeraufnahme
aul  Is DEer Sottesferne in 12 Sottesnähe uUnND offestreunDfChaft Nermittelt
irD Diefe Durch Das ÖYrgan Cbrifti jeine Xirche

jeje neuerlangte Sotfttesverbindung bleibt aber zundcHft NUL pine egen-
tänDliche eine in Der Ummwandlung DPS efens beftehenDe. Yanagfam NUL
irD iie PeInN? fich auch iIm Sefühl UnD inneren (Srleben anzeigenDe

Doch Djrenbart 'ie ficH Dem Serechtrertigten, IDEeNN auch nicht mit unfebl
barer, {0 DOCH mmif frojtvoler ©icherheit in Dem Sreigefühl DDN alleru
Dem Sriedensbemwußtf{ein mi€t Sott, Der1HN2C1 Zuficherung D£f£ ZUM Ysater

baben „Diefer el beitätig£ unfjferm Seifte, Daß Dir Rinder Sopttes
(Röm Ö, 16)

CGodann DICD jJeDder freit mifmwmirfenDe Serechtfertfigte DIt CEinwirkungen
Sotffes in feiner Geele verjpüren STröftungen HZerubhigungen, Xiebesnäbhe
OSottes, Die iDm bezeugen, Daß DIie {Qhauerliche Sottesterne DDN ibm gemwichen
i uUnND Der ber jeinem Haupte iqOmebenDde orn zarfem Z28ohlwolen Dlag
gemacht bat Srfahrungen, Die fich ibrem böchiten Ausmaß bis ZUM jinn-
enfrückten NKXubhen Df£tf iteigern Fönnen un Den mit ihnen HZef{cdhentkten {qhon
raft wähnen lafjen Den eivigen el Softes erlangt baben

Doch leider muß auch Der Serechtfertigte DIie Crfahrung machen, DAß ale
Seier{tunDden NULr vorübergehenD DaR fie noch nicdh£ zUum eivigen el

geworvden {inD us jeiner Faborfeligkeit ermwacht gemwahrt EL, Daß noch
1900004 Sraänental Der SremDde meilt 2480 hDL weiß fich mitf opf£tf als
s SreunD verbunDden, mwmohl rühmt fich Der Hoffnung aur Sotftfes ewvigen He-
1168 aber ach iIt bislang offnung NUr UnND noch nicdh£ Erfülung

ISenn auch nicht Die Sottesferne Des DrNES 10 hälf ihn DoCH Die Soffes-
verne Der noch nı  h£ erfolaten Hefignahme Softes (qOmerzlichen Banden O»
rangen „ 3  IC mwijjen 1, iDenn unjere rDdifche 2eltwohnung abgebrochen IDICD
erhalten IDIC ein DDN Dft gebaufes Haus, AUO! eIDIGES Haus Himmel Das
nicht DDN HIiten  enhbanD erbauft it In Der eßigen Zeltwohnung jeufzen IDIE
voll ASerlangen, m€ unferm Himmelshaus überfFleidet $ iDerDden GinDd IDIE
Damit bekleidet 10 iDerDden IDIC nicht nactt erfunDden wDerDden. ©olange IDILE Uuns

alfo in Diefer eltwohnung DefinDden, jeutzen IDILE un Fühlen uUunNns beficdhmwerf;
IDIC möchten eben nicht entfleidet jonDdern überfkleidet werDden Damit Das
OGterbliche Soeben ufgebhe Dazu hat uUns Dff Dbeitimmt Der UunNsS Den

als UnterpfanDd verliehen bat %)Jarum finD DpDir immerDdDar frohgemuft im
Hewußtfein, Daß IDIE rern DD  =| Herrn {finD jolange 90J8M Im Seibe weilen
IöSir wanDdeln noch iIm Slauben, nicht Cchauen Jabei finD IDIE YcoD
gemu möchten allerdings Lieber ausS Dem Sloibe ausmwanDdern UND Daheim
beim Herın fein” (Q 9r

%Jas beim Hern jein 43i  IS Der fterblichen Hüle Dem Cchmetterlinge
gleich ficH berausmwminDden, fiCH berausbeben AuUS Der CEngbheit Dumpfbheit Un-

. -

e  r
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gerechtfigkeif Unmwmabhrhaftigkeit Unfauberkeit Befchränktheit alfer e{0ÖöpT
lichen 832el Dff Die emwige a9Hrhei DMNDEI Heiligkeit Süte, iebe un
UnmanDdelbarkeit {cauen DDN Angeficht zu Alngeficht ihn bejißgen, i mwmeiden

J)einer Sröße trinfen aus jeinem runnen rubhen jeiner ASaterbruft
weilen unfer Jeinem q üßenden Dach Das i{t IDAS Der Serechtfertigte
hei  uUNngrtig begehr£f IDaAS ibm aber noch immer vermwehrt bleibt {olange Die
terbliche Hülle bn um{chließt

Itur Diefe Sottesnähe IDare im{tanDe, n ganz erfüllen HND ZUu befrieDigen,
al je  In Sragen UunNDd en re{tLos AULE Kubhe bringen
un aber Liegt DIies noCcH eifer ufunft ISSir mwiffen DaAß IDIr vern

DD  3 Herın nD {olange IDIE Im $2oibe weilen (2 or
Diefes „fern DD  =} Hern bedeutet Pein Örtliches Sernfein DDON Sotff£t, „Der

ja nicht rern f DDN einem jeden DDN un  IS SJenn ibm Leben IDITC beivegen
IDir 1119 un inD IDIE (QApg 27) Dff Der AUgeift Das Leben
mLufet UNnNS, iDIie Die Suff Die Dilanze Das YSteer DIie in ibm ( mwmebenden orallen,
Das Sicht Die Hütten.

Doch nocHh nich£ Dring£t uUnNsS, unfre G©Geelen£fräfte, el un QSillen {o
ein, mpie unjerm Endzuftand ent{pricht: „ 28ir mwanDdeln i noch i Slauben,
nicht i ©hauen“ (Q or 5) /)

wifchen un{re Geele un Dft Drüngt ficH noch 19908001 DIie CoOHeidewano
DEr pibpgss UnND OGinnenmwelt. GD (Qauen wir Soft nı  ht, ob{ichon Itefs
uUuns iit IDIC glauben, Daß E Zenngleich Durchaus {ficheres iffen
Df£ i{t Diefes Slauben DOCH NUr Dıumkles rrajjen Sottes, mebr eine Schil-
Derung (einer unabfehbaren Io UND Bolltommenbheit Denn ein innerites
auen s E gle  am BeIiInN nächtliches Laufchen feinen ver{(OlLofjenen
Soren: Pin Auffangen fjeines Zider{Heins, Der pärlich Durch Die NXigen nach
außen Drinat; Der Dne  L {eines Subels, Die in UNjTte acht bineinhballen.

Öffneten jich DIie Pforten, en IDILE Softt DDN ngefi in {einer ra
(oyorf Öge un{ire Geele ibm AU, uUnND DON teinem ichte, feiner DNDel
C}  1ie  be, üfe erfüllt veierfe tie re{tlos glücliche Hochzeit

GColange IDIC aber eibe weilen, pochen IDIE vergebens %ie S ore
bleiben noch ver{chLoffen AunDde DDN pftf Dringt uns ausS Dem Hnnern jein
ZBote, Der Slaube Erfreulich i jeine Deißes ASerlangen ecdt fie
zugleich aber auch Da Dem Aerlangen noch DIie vollkommene CErfülung
fieres eb YiSieDder Lafte£ aur 11ns Die Sottesrterne, 12 10 iOmerzlicher
mirkf Je er unfre C Häßung Sopftes einerfeifs UND 1e SrEenn£fnis UnNires
Dilgerelends in ungajftlicher sSremDe anDerjeifs IDarD

OCpteigerung rfährt 'ie noch DUCCH unire Sehlerhaftigkeit iC mÖöchten Dff
Dejigen möcdfen 117196 jeiner MÜrDIg geftalten, aber ach Da Drängt ficH mwifchen
11nNS UND innn Die CünDde unDd nfreue, HND wachfen fühlen IDILE Die Serne
unfer Streben reicht DDCY noch nicht Df£ beran unermüDdlich uUunNsS Au Dff
erhebenD en IDIE un  IS eben|ooft IDieDer zurücge{hlagen

Ha DY£ i{t als D off jelber 11ns DON {einen Siauvuern In Den 2[l
grEunD berab 10 jehr büllt 1005 Z)unkel (Qeinbare Saubbheit UND Ungnade
Ir Curen, un bört nicht IDIE en UunD äß£ f1CH nicht finDden IDIE
breifen 12 Mrme nach ibm aus, UND (cheint 10 iweitfer DDON uU1nNS Au Lieben
%Ja mi Uuns rait Oeinen, als IDIE Hüöllennacht veritoBen
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Schmerzliches Hingen um Sot£! o m bliebe Gganz erfpart? „Solange
IDIE UNG alfo in Diefjer eltwmohnung befinDden, Jeufzen IDIC un rübhlen IDIE uUnNS

be{hwerf; IDIE möchten eben nicht enffleidet, fonDdern übertleidet verDden, Damict
Das OCterbliche 1 Qeben aufgehe” (9 or

Und DOCH bedeutfet Öottesferne Die DPS Unerlöften ein VDara-
1e$; Denn Diejem bedeufet )ie (olange in Der CunDde bleib£t, vollfkommene
Srennung DDN D£f£t un ewDig wmährenden TD DJen Erlöften Dagegen Enüpft£
bereifs ein ficheres anD Sott£, UND Der ewige el S$Soffes i{t ibm bleibt

freu, gemwiß „Dazıt bat uUns Dpf£tf beitimmt, Der UNS Den ‚av 1 it Ls$ Un P L»

pran verlieben bat“ (Q or
Befißt auch noch nicht enDgülfig Sott£t, 10 befinDdet DOCH aur Dem

IHege Au Dft£ Sleicht Die Sottesferne Der Unerlöften Der Abenddämmerung
VDDK einfrefenDer völliger acht Dann Die Der Srlöften Der DDN Sicht{trahlen
{Ohon DurdhHbrodhenen Iltorgendämmerung, aur 12 Der Sag tolat %Jarum
bebf Ycoh Das Haupt „ m Hefige einer jolchen offnung frefen IDITE mi
großem Sreimu£ auf (Q or 3, 12) DIR  IC wifjen Ja, IDenn unire rDdij{che
eltmwmohnung abgebrochen IDIE  D, erhalten IDIE ein DDN Df£ gebaufes Haus,
ein eVDIges Haus 111 Himmel” (Q2 Ror.5, 1) 8 Speilt Dftf auch noch tern, u  €

DOCH täglich nader
Aufgabe bleibt AUum Gottesbefi bereitfen: „Deshalb finD IDIE au ch

eirrig bemübht, iDm wohlzugefallen, mögen IDILE uns Im oibe befinden DDer ibn
verlaffen baben SJenn IDILC müljen alle DOE Dem Kichterftuhle Cbrifti er{cheinen.
%Ja ol jeDder Den Xobhn emprangen Ur  L4 Das, IDAS iM irDdijchen QXoben Butes
DDeEer DJES bat” (Q2 Aor 10) %Jem Kingen in Der Serne paßt fich
DIe SreuDe m- Befig an: „Darum IDIE nicht£! SJenn iDenn auch unjer
äußerer en 5 SrunDde geht, 10 IDICD Der innere ag tür Sag NEeu. SJenn
die augenblicliche, Leichte HZedrängnis Der uns eine überf{hwengliche,
ewige, alles aufwiegenDe Herrlichtkeif. Sfur müjffen IDILE unfern LicE nich£ auf
Das ©ichtbare, )onDern auf Das Unfichtbare richten C} Denn Das ©ichtbare währt
NUuLr Eurze Zeif, Das Unfichtbare Dagegen eiwig” (Q or 4, „ m
SiIauben wanDeln IDIT, nicht IM ChHauen” (Q2 Ror. „JCoCH (Qhauen IDIE
1900! ©piegel unktlar, Dann aber DDN ngefi Au Angeficht; noch erfenne ich
itücweije, Dann aber iDerCDe iCH ganz ertennen, IDIE auch i ganz ertannt£ bin
Sür jeß£t bleiben Slaube Hoffnung, Xiebe Dieje Dre  i k 12 größte Unfer ihnen
aber UE DIie iebe Trachtet 1a Der Qiebe !” S&o9r 1 13)

S  12 i{t Die Df£ftf Derbeizieht HND Die Serne in beimatliqen e]l DPL-
mwvanDdel£.

$)Ffo CohHausz


